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4-Harkst <l tittttlg .
Nr . 4V . Freitag , den g . Februar 1838 .

Baden .
» Karlsruhe , 7. Febr . Ani 4 dieses Monats

starb dahier , nach mehrmonatlichen Leiden , die Frau Grä¬

fin Viktoria von Leiningen - Neudenau , Wittwe des ver¬

storbenen Grasen Wenzeslaus Joseph von Leiningen -

Neudenau , in ihrem 63 . Lebensjahre . Sie war eine

Tochter des Freiherrn Karl von Grünberg , Obersthofmei¬

ster des letztverstorbenen Herrn Markgrafen von Baden -

Baden und der Freifrau von Grimberg , geb . Gräfin v .

Brias . Die Verblichene war mit den seltensten Vorzügen
des Geistes und Herzens reich begabt , wodurch sie sich
die Liebe , Achtung und ungeheucheltste Verehrung ihrer

Familie sowohl , als aller derer erwarb , die sie näher
kennen lernten . Die mannigfachsten und schönsten Züge
eines stillen Wohlthuns und einer freundlichen Milde be¬

zeichnen jeden ihrer Lebenstage , und rechtfertigen auf 'S

Vollkommenste die aufrichtigsten Thränen eines nur zu

gerechten Schmerzes und der wehmüthigsten Trauer , die

an ihrem Grabe flössen . Ihre irdische Hülle ward heute

früh um 8 Uhr geräuschlos und ohne Prunk , wie sie es

in ihren letzten Verfügungen selbst angeordnet hatte , zur

Ruhe bestattet . Um 10 Uhr desselben Morgens fanden

zugleich die feierlichen Erequien in der hiesigen katholi¬

schen Kirche für sie statt , wobei das Requiem von Mo¬

zart durch die Mitglieder des großh . Hoftheaters und

Hoforchesters aufgeführt wurde .

» Mannheim , im Febr . Die , schon gemeldete ,
Verleihung der kleineren goldenen Zivilverdienstmedaille
an den allgemein geschätzten Hoffaktor , Hrn . Sondhei -

mer dahier , begleitete folgendes , die ehrende Auszeichnung

erhöhende , allerhöchste huldvolle Handschreiben :

Mein lieber Hoffaktor Sondheimer ! In Anerkennung
Ihres vielfach bewiesenen patriotischen Benehmens und

Ihrer dabei Mir und Meinem Hause stets an den Tag

gelegten Gesinnungen besonderer Treue und Ergebenheit

habe Ich Mich bewogen gefunden , Ihnen , statt der bei

einer früheren Veranlassung im Jahr 1818 Ihnen zu

Lheil gewordenen silbernen , die kleinere goldene Zivil¬
verdienstmedaille zu verleihen . Indem Ich Ihnen dem¬

nach die letztere hierbei zugehen lasse , versichere Ich Sie

zugleich der vollkommensten Werthschätzuug , womit Ich
verbleibe

Karlsruhe , Ihr
dt» 27 . Dez . 1837 . wohlgeneigter

Leopold .

Heidelberg , 5 . Februar . Des Großherzogs kö¬

nigliche Hoheit haben sich gnädigst bewogen gesunden ,
Herrn Benjamin Puchelt , Professor der Medizin an hie¬
siger Hochschule , mit dem Karakter eines geheimen Hof¬
raths zu beehren . Um dem würdigen und l)ochvcrehrte »

akademischen Lehrer , der auch als trefflicher praktischer
Arzt sehr geschätzt ist , ihre Freude über diese Auszeich¬
nung anszudrücken , brachten demselben gestern Abend ei¬
ne beträchtliche Anzahl Studirender eine Serenade mit

Fackelbeleuchtung , wobei man es an wohlgemeinten ,
lauttönenden Vivats nicht fehlen ließ . Der Gefeierte
erschien am Fenster und dankte mit herzlichen Worten für
die ihm bewiesene freundliche Aufmerksamkeit . ( F . I . )

" i " Baden , 7 . Febr . Während man tu der Schweiz
das Glück hat , Schwäne zu „sehen "

, haben unsere hiesigen
Jagdliebhaber das Vergnügen , sie zu „ '' (hießen " . Vor ei¬

nigen Tagen nahm einer unserer geschicktesten und eifrig¬
sten Jäger zwischen Sellingen und Fort Louis drei Schwäne
wahr , von denen er zwei erlegte ; der dritte aber entkam ,
obwöhl verwundet , unter Begünstigung der eintretenden
Dämmerung . Die Thiere , wahre Prachteremplare , sind
an den Beständcr jenes Jagdreviers , den Inhaber des
rühmlichst bekannten Gasthofes zum Salinen dahier , ab¬
geliefert worden , woselbst sie, ausgestopft , noch fernerhin
einen interessanten Anblick gewähren werden .

B a i e r n.

«SS« München , 6 . Febr . Unser König hat zu befeh¬
len geruht , daß der Sitz des Appellationsgerichts für Mit¬
telfranken von Ansbach bis zum 30 . Mai d . I . nach Eich¬
stätt zu transferiren sey . — Die erledigte Präsidenten¬
stelle des Oberappellationsgerichts für die obere Pfalz und
Regensburg erhält der Ministerialrath v . Schmidt . —-

Daß unser Artilleriegeneral und Brigadier v . Zoller von
dem Großherzsg von Baden , einem für alles Herrliche
empfänglichen und alles Nützliche und Schöne würdigen¬
den Fürsten , das Großkreuz des Zähringer Löwenordens
erhalten hat , hat hier einen sehr angenehmen und genug -

thuendpn Eindruck gemacht . — Der neue Redakteur unse¬
rer politischen Zeitung darf geschichtliche Vorlesungen auf
der Hochschule halten . — Der Ball der Studirenden im
Odeon trug das Gcprä e feinen Geschmacks und schöner
Gesittung . — Noch immer herrschen hier unverbürgte
Gerüchte von Beförderungen , Versetzungen u . s. w . So

sagt man , daß der bisherige Oberhofmarschall , Freiherr
von Gumpenberg , als Generalbrigadier nach Würzburg
übergesetzt werde, , und der k. Kämmerer und Oberstudien »
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rach , Frhr . v . Zurhein , als Mimsterresident in die Schweizbestimmt sey . — In Halle erscheint eine neue philologisch »Pädagogische Zeitschrift von einem gewissen jenaer Pro¬fessor . Bei uns machte es keinen empfehlenden Eindruck ,gleich im ersten Hefte einen Aufsatz über das baierischeStudienwescn zu finden , der an vielen Stellen geflissent¬lich falsch , namentlich bei den bair . Lyzeen u . s. f. , ge¬halten ist .

«« Aschaffenburg , 6 . Febr . Dem kathol . Pfar¬rer von Elsenfeld wurden zwei Kugeln in das Zimmer ge¬schossen. Man sucht von Gerichts wegen nach den Thä -lern . — Wir glauben , allen Reisenden
'
einen Gefallen zuerzeigen , wenn wir sie auf den hier neu etablirten Gasthofdes Hrn . Kaufmann , zum „ baierischen Hof " genannt ,aufmerksam machen . Man findet in demselben solide Ein¬richtung , gute Bedienung , feine Bewirthung und billigeBehandlung .

--» »» Bamberg , 6 . Febr . Die Aktien des Lud -Wig -Donau -Main -Kanals heben sich wegen vermehrterNachfrage aus dem Innern des Reiches . Die Aktien -Prorucssen der baierischen Nordgranzeisenbahn bedingen ge¬genwärtig , bei 1 Proz . Anzahlung , an süd-deutschen Bör¬sen -4 Proz . Agio . — Unser Kreisintelligenzblatt ent¬hält , so wie jenes von Schwaben , eine Bekanntmachungder kön . Regierung , in welcher die neuerdings absichtlichaus Spekulalionsgeist verbreiteten Gerüchte , als würdendie Werundzwanzigkreuzerstücke demnächst im Kurs herab¬gesetzt als völlig unbegründet erklärt werden .
«« ,»»» Würzburg , 6 . Febr . Nach einer neuesten k.Bestimmung dürfen nunmehr die Scheidemünzen , welchef . Z . für das Großherzogthum Würzburg geprägt worden

find , und bisher verrufen waren , nach ihrem Neim -werthe bei allen Kassen des Reiches angenommen werden .— Es geht hier das Gerückt , daß der k. Kämmerer undOberstudien - und Kirchenrath , Frhr . v . Zurhein , zumMinisterresidenten in der Schweiz , an Hrn . v . Stengel 'SStelle , ernannt werde , und daß unser dermaliger Rektorder Universität , Hoftath und Professor Ritter Kiliani ,zum Oberstudieu - und Kirchenrath in München bestimmtfey . — Hier ist eine kleine Broschüre von Professor vonLaffaulr erschienen , welche den Titel führt : ,/Kritische Be¬merkungen über die kölner Sache . Ein offener Brief anNiemand , den Kündbaren , und das urtheilsfähige Publi¬kum von Peter Einsiedler , herausgegeben von Ernst vonLassaulr ." Sie wurde aber mit Beschlag belegt ; welches ,bei der Haltung der neuen Würzburger und der Münchenerpolitischen Zeitung , einiges Aufsehen erregte . — Die FesteRothenberg soll , wie man schreibt , in der Folge nichtmehr in dieser Eigenschaft fortbeftehen .

Freie Stadt Frankfurt .
§ Fauksurt , 3 . Febr . Heute hielt das Komitvdes Monuments für M . v . Bethmann eine abermaligeGeneralversammlung , zu welcher als berarhende Beisitzergegen 50 Bürger auS verschiedenen Ständen eingeladenund erschienen waren . Da sich zwei Meinungen gebil¬det hatten , nämlich die eine für ein plastisches Monu¬

ment und die andere für eine milde Stiftung , so gabes Viel und Langes pro und conti -s . Dle Sitzungwährte 3 Stunden . Man vereinigte sich endlich dahin ,dem verstorbenen Bethmann ein prunkloses , bescheidenesund wenig kostendes Monument der plastischen Kunst zuerrichten , und alsdann , wofern die Unterzeichneten Sum¬men bedeutend seyn sollten , den Ueberschuß als Kapital¬grundstein für eine milde Stiftung anzulegen . DieserTage wird nun die Aufforderung au das Publikum er¬lassen werden , und man erwartet reiche Spenden . —Der hiesige Liederkran ; hat seine Einladung an Deutsch¬lands Sänger und Gesangfreunde wegen eines im näch¬sten Sommer in unserer Stadt zu haltenden großen Sän¬ger - u . Mozartfestes veröffentlicht . So sehr wir dengewiß löblichen Zweck des bevorstehenden Festes anerken¬nen , so können wir doch nicht umhin , einer tadelndenBemerkung Raum zu geben . Nach seiner Berufstellungund wohl auch nach seiner künstlerischen Tüchtigkeit istKa -pellmeifter Guhr die erste und ansehnlichste musikalisch «Autorität unserer Stadt . Ec ist nicht nur als ein treffli¬cher Dirigent bekannt , sondern er hat auch über die Ge¬sangkräfte des Theaters und über deren Verwendung zrrgebieten . Ihn aber hat das Festkomitö , aus welcher Ur¬sache , wissen wir nicht , ganz übergangen , und in seineröffentlichen Einladung mit keiner Sylbe erwähnt . Manhat sich Hrn . Kapellmeister L. Spohr aus Kassel herbei¬gerufen . Ist Guhr ' ch in ganz Deutschland anerkanntesDirigententalent etwa zu schwach , um einen frankfurter ,aus Dilettanten bestehenden Liederkranz zu leiten ? Wirdes hier nicht zu Befehdungen aller Art , nicht zu sehrstörenden Spaltungen kommen ? Wird das Theaterinsti¬tut seine Mitwirkung nickst versagen müssen ? Wir wollenes abwarten . Dies Musikfest wird 2 Tage dauern , unddas Komitö will Alles aufbieten , um es sowohl in mu¬sikalischer , als auch in geselliger Beziehung so glänzendund genußreich als möglich zu machen . Am ersten Tagewird unter Leitung des Kapellmeisters L. Spohr ausKassel und unter Mitwirkung aller hiesigen Musikvereinein der St . Katharinenkirche ein großes Konzert , und amzweiten in unserm benachbarten frankfurter Wäldchen eingroßer Liederkran ; im Freien veranstaltet werden . Fürandere Unterhaltungen und Lebensgenüsse aller Art wirdman Sorge zu tragen sich bemühen . Der Gesammter -trag der Einnahmen an diesen beiden Tagen ist dazu be¬stimmt , ein Mozartftist zu begründen , welches dahinabzielt , talentvolle junge Leute für die edle Tonkunstauszubilden , und solche Musiker , welche unter drücken¬den Lebenöverhättnissen leiden , zu unterstützen . Die¬ser Zweck ist ein so humaner , daß man an der all¬gemeinsten Theiinahme für denselben nicht zweifeln darf ,und sich freuen muß , die Vorliebe unserer Zeit fürMonumente auf einmal auf ein fruchtbares und in sei¬nen Folgen gewiß segensreiches hingelenkt zu sehen . —Die Direktion des frankfurter Kunstvererns hat ihrenJahresbericht veröffentlicht , nach welchem sich eine Ver¬minderung von etwa 50 Mitgliedern herausstellt , wel¬che nicht auffalken kann , wenn man bedenkt , daß in der
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neuest.'!! Zeit in vielen Stadien sich ähnliche Vereine ge¬
bildet haben, wodurch die Theilnahme vereinzelt und ver¬

theilt wird .
Nassau .

Das neueste Verordnungsblatt enthält folgende Be¬

kanntmachung deö Herz, nassau 'schen Staatsininisteriums
vom 4 . Jan . , das Umwechfeln der Herz . nass . Sechs - und

Dreikreuzerstücke betr . : Nach Art . V der am 25 . August v.
I . abgeschlossenen Uebereinkmift in Betreff der Scheidemün¬
ze ( Nr . 8 deö 1837er Verordnungsblatts ) hat sich jede der

kontrahirenden Negierungen verbindlich gemacht , alle so¬
wohl vor als nach dieser Vereinbarung aus ihrer Münz¬
stätte hervvrgegangeiieii Sechs - und Dreikreuzerstücke aus
Verlangen gegen kursmäßige grobe Münze umzu¬
wechseln . Demzufolge wird hierdurch zur öffentlichen
Keiiiitnist gebracht , daß nicht nur die herzogliche Staats¬

kasse dahier , sondern auch sämmtliche herzogliche Rezeptu¬
ren ermächtigt und angewiesen sind , die aus der herzogl .
Münzstätte hervorgegangeuen Sechs - und Dreikreuzerstücke
zu jeder Zeit , wenn es verlangt werden sollte , gegen kurs -

mäßige grobe Münzsorten unizuwechseln . Die zum Um¬
wechseln bestimmte Summe muß jedoch in jedem einzel¬
nen Falle wenigstens 100 fl. betragen .

Sachsen - Weimar .

Reichend ach , 3 . Febr . Gestern , Nachmittags
in der fünften Stunde , wurde hier und in der Umgegend
ein bedeutend starker Erdstoß , dessen Getöse dem Donner
ähnlich war , verspürt . In den Häusern bemerkte man
deutlich eine auffallende Erschütterung der Fenster und
anderer Gegenstände .

Preußen .
Berlin , 2 . Februar . Wie man Hört , soll unsere

Regierung damit umgehen , die Interessen aller Staats¬
papiere zu einem niedrigem Zinsfuß zu konvertiren , wel¬
ches den Rentiers unangenehm zu seyn scheint . ( F . I .)

Magdeburg , 31 . Jan . Die Herren Aktionärs
der Magdeburg - Cölhen - Halle - Leipziger Eiseubahuge -

sellschast werden hiermit benachrichtigt , daß , nach einem
so eben bei unS eingegangenen Reskripte Sr . Erz . des

Herrn Finanzministcrö Grafen v . Alvensleben vom 24 . d .
M . , die von uns gewählte Bahnlinie sowohl , wie der

vorgelegte Bauplan , genehmigt worden ist und daß daher
nunmehr dem Angriffe des ErpropriationsgcschäslS und
der Arbeit selbst — ausser der ungestümen Witterung —
kein Hinderniß mehr im Wege steht . Direktorium der
Magdeburg - kothen - Halle - leipziger Eisenbahngesellschaft .
Franke , Vorbcsitzender . ( Magb . Z .)

O e st e r r e i ck .
-Wien , 29 . Januar . Nach Berichten aus Ofen

wurden daselbst am 15 . d . M . vier von den unter dem
nahen Blocksberge stehenden -Häusern durch eine von dem
Berge herabstürzende Schnceiawine stark beschädigt und ei¬
nes ganz eingedrückt . Der Besitzer des letzteren , ein
Gerdenneisier , welcher mit seinem Gesellen gerade im
Hose beschäftigt war , den Schnee heranszuschasseu , ward

mit diesem unter der Schneekawine begraben , und elfte¬
rer nach dreiviertelstundigen Bemühungen , jedoch fast leb¬
los , der Geselle aber erst nach mehrstündigem Nachgra¬
ben todt hervorgebracht . — Aus Ungarn und namentlich
aus Erlau wird gemeldet , daß die Straßen wegen zu
großen Schnees beinahe unfahrbar sind , und daß auch
die Wölfe ungemein viel Verheerungen aurichten .

( P . Stztg .)
Ofen , 16 . Jan . Am 14 . und 15 . d. M . fiel in

Ofen und Pesth Schnee in so überschwenglicher Menge ,
wie dies wohl seit vielen Jahren nicht der Fall war .
Gestern trat auch noch ein gewaltiger Sturm hinzu , wo¬
durch Haufen von Schneemaffen gebildet wurden , wel¬
che hin und wieder die Höhe des ersten Stockwerks der
Häuser erreichten . — Die Post ist gestern und heute aus -
gebliebeu .

Hannover .
Wahlen zur allgemeinen Ständeversammlung . Zwei¬

te Kammer : Von der Stadt Stade : Dr . Freudentheil .
(Hann . Z .)

Holland .
Amsterdam , 3 . F »ür . Mit dem Projekt , von Am¬

sterdam nach Arnheim über Utrecht eine Eisenbahn an¬
zulegen , wird auch eine Eisenbahn von Rotterdam nach
Utrecht zur Ausführung kommen .

Schweden und Norwegen .
Chriftiania , 11 . Jan . Privatmittheilungeu zu¬

folge wendet der norwegische Staaksimnister Löwenskiöls
seinen ganzen Einfluß au , um einen kvn . Beschluß zu
beschleunigen , durch welchen Norwegen hinsichtlich seiner
Handelsflagge alle Rechte erhalten soll , welche ihm das
Grundgesetz verheißt , und auf welche das Storlhlng seit
dem Anfänge der Vereinigung beider Reiche unaufhörlich ,
doch bisher vergeblich , gedrungen hat . — Der König
von Preußen hat der hiesigen Kunstschule ein überaus
dankenswerthes Geschenk , nämlich ein Eremplar der „ Vor¬
bilder für Fabrikanten und Handwerker "

, durch den Ge¬
heimenrath Beuch zustellen lassen . — Zu den Erzeugnis¬
sen unserer Presse gehört auch eine Lebensbeschreibung
des Königs Karl Johann von Heinrich Wergeland ;. man
kann dieselbe aber nur als eine wvhkgeschriebene Lobrede
gelten lassen , da die erheblichsten Ereignisse in der neuern
Geschichte Norwegens mit schönen Phrasen abgefertigt
werden . — Wir haben hier jetzt eine Kälte von 17 Graden .
Das Land liegt ringsumher unter dichter Schneehütte ,
und die vortreffliche Schlittenhahn , die unS statt aller
Eisenbahnen dient , befördert den lebhaften Verkehr zwi¬
schen dem Hochland und der Küste . (L. A. Z . )

Großbritannien .
Lvndo n , 3 . Febr . In der gestrigen O b er -

h a usfitzung wurde die Kanada - Bill , nach einer ziemlich
unintereffanttu Debatte , dem Antrag des Kolonialmini¬
sters , Lord Glenelg , gemäß , ein zweites Mal verlesen .

In der gestrigen Unterhsussitzung erklärte der
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Minister deS Auswärtigen , Lord Palmerston , auf zwei
an ihn gestellte Anfragen Sir R . Jnglis , und zwar auf
die erste : daß der Regierung noch keine offiziellen Mit¬
theilungen über die von den amerikanischen Blättern be¬
richtete Wegnahme oder Verbrennung des Dampfschif¬
fes „ Caroline " zugekommcn seyen ; und auf die zw eite :
daß , auf die vom britischen Gesandten zu Washington
dem Präsidenten gemachte amtliche Anzeige von der be¬
waffneten Hülfe , welche eine bedeutende Anzahl ameri¬
kanischer Bürger der Jnfurgentenschaar auf der Navy -
Insel leiste , der Präsident die freundschaftlichsten Zusiche¬
rungen und die entschiedenste Erklärung , alles in der
Macht der UnionSregierung Stehende zur Hemmung und
Beseitigung jener , den Staatsverträgen wie den Gesetzen
der Union zuwiderlaufenden , Handlungen thun zu wol¬
len , abgegeben habe . — Aus einer weitern Aeufferung
Lord Palmerston ' S erhellte übrigens , daß am 2 . Jan .
die Navy -Insel noch nicht ( wie englische und amerika¬
nische Blätter gemeldet hatten ) von den Königlichen be¬
setzt war . ( Gal . Mess )

— Die hier eingelaufencn , bis zum 10 . v . M . rei¬
chenden , Blätter und Nachrichten aus New - Aork bringen
über den Zustand der Dinge auf der Navy -Insel nichts
Neues , jedenfalls nichts Sicheres . So viel ist ausge¬
macht , daß , so weit man bestimmte Kunde Hst , die Loya -

listen keinen Angriff auf die Insel gemacht hatten , man
dagegen jedoch in New -Aork allgemein glaubte , daß ste
— infolge der von Sir F . Head unter Mitwirkung der

amerikanischen Behörden getroffenen Anstalten zur Ab¬

schreibung aller Zufuhren — von den Insurgenten und
deren amerikanischen Verbündeten nothgedrungen verlas¬
sen worden sey. Auch über den Vorfall mit dem Dampf¬
schiff „ Caroline " erfährt man nichts Gewisses , und nur
so viel , daß die amerikanischen Gränzortblätter zum Zweck
der Aufregung und Kollision mit dem kanadischen Gon -
vernemeitt die Sache ganz unmäßig übertrieben und ent¬
stellten , wie denn namentlich alle ihre schauderhaften Ge¬
schichten von der Ermordung der amerikanischen Mann¬
schaft und Passagiere der „ Caroline " durch die kanadi¬
schen Loyalistcn sich — einem gemäßigten und achtungö -
werlhen ncw -yorker Blatte zufolge — bereits als die
gröbste Lüge herausgestellt hat . Uebrigens war am 9 .
Januar General Scott mit 200 Mann regulärer Unions -
lruppen von New - Aork nach der amerikanisch -kanadischen
Gränze abmarschirt , eineStheilö , um jeder etwaigen Ver¬
letzung des Gebiets der Vereinigten Staaten , von Seiten
der kanadischen Loyalistcn vorzubeugen , anderniheils , um
dem Wirken der Behörden in den amerikanischen Gränz -
orten , wo übertriebener RepublikaniSmus , und mehr noch
Gier nach Beute und Ländereien in Kanada , einen gro¬
ßen Theil der Bevölkerung fortwährend zu Rüstungen ge¬
gen Kanada treibt , den gehörigen Nachdruck zu verlei¬
hen und die Anfrechthaltung der Neutralität und der Ge¬
setze , zu deren kräftigster Handhabung bereits der Staats -
siska ! von New - Hork nach den Gränzorten abgegangcn
ist , zu sichern .

— Dem „ Globe " zufolge sind amtliche Depeschen aus

Onebeck bis zum 28. Dez . und aus Montreal
bis zum 2 . Jan . , desgleichen aus Toronto bis zum28 . Dez . eingelaufen . Eine aus Milizen bestehende
Streitmacht von 2,000 Mann war an der Niagaragrän -
ze aufgestellt , wohin bereits vorher das ganze 2ckste Li¬
nieninfanterieregiment und einiges Geschütz von Sir I .
Colborne gesendet worden war , welcher den Angriff
auf die Insel , wenn einer noch nöthig wird , selbstleiten wird ; doch soll dann keine Landung auf die In¬
sel selbst gemacht , sondern diese mit dem ( erforderlichen¬
falls noch zu vermehrenden ) - Geschütz so beschossen wer¬
den , daß die Insurgenten und ihre amerikanischen Ver¬
bündeten zu deren Räumung gezwungen würden . — Ju
Unterkanada ist seit Sir I . Colborne 's Rückkehr von
seiner Erpedition gegen Grand Brulo nirgends ein Wi¬
derstand gegen die gesetzlichen Behörden und nicht die lei¬
seste Ruhestörung mehr vorgckomme » ; auch war die Ent¬
waffnung der lu . biwns in den früher insnrgirten Di¬
strikten ansgeführt . — Abermals haben sich wieder eini¬
ge der wegen ihrer Verwickelung in den kanadischen Auf¬
stand geflüchtet gewesenen Provinzialparlamentsmitglieder
freiwillig zur Haft gestellt .

— Seit vorgestern ist wieder bedeutender Frost e/u -
getreten .

Spanien .

Paris , 5 . Febr . Telegraphische Depesche .
„ Bayonne , 2 . Februar .- „ Espartero hat sich, auf die Nachricht von einem neuen

AngriffSversuche der Carlisten auf Balmaceda , mit dem
General Latte am 27 . zu Villareajo vereinigt ; er hat 18
Bataillone . Bastlio hat sich am 20 . in der Sierra de
Alcaraz mit Tallada vereinigt ; sie haben 5 — 7000
Mann . — Aspiroz , von Eucnoa her , und der General
San ; sollten am 26 . zu Ulibarri stoßen ; General O ' Don --
nell ist am 31 . in seine Stellungen zu Hernani wieder
eingerückt . "

Die madrider Blätter vom 28 . Jan . enthalten von
interessanten Nachrichten blos die Verhandlungen , welche
in der Deputirtenkammer stattgefunden haben . Zwischen
Caballero und dem GrafenTorrcno kam es zu einem heftigen
Wortwechsel . Letzterer wiederholte die bekannte Aeufferung
dcS Generals Sebastian ! , nur aus Spanien angewandt .
„ Wenn Spanien sich gut aufführt ( si ollo vni: sn ^ e ) , ss
wird Frankreich sich zu einer Hülfsleistnng herbcilaffen . "
— lieber Bastlio Garcia wußte man in Madrid nichts
Neues ; eS heißr blos , er halte Guadalupe besetzt und
lasse von da ans seine Heerabtheilungen bis gegen To¬
ledo verrücken .

.17 Bayonne , 2 . Febr . Den Karlisten scheint es
Ernst zu sevn mit der Belagerung von Balmaceda . Den
28 . Jan . wurde der größte Lchcil des in Andoain gestan¬
denen Geschützes nach der Richtung dieser Stadt geführt .
Esparrcro , auf diese Bewegung sein Augenmerk richtend ,
hat bereits die nöthtgcn Vorkehrungen getroffen . Wieder
macken die feindlichen Heere dasselbe Manöver , ein schon
seit Jahren wiederholtes Schauspiel . O 'Donnell 's B »-
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tt -egung hatte mehr den Zweck , den Feind von Balmaceda
« bzubringen, als den Angriff aus Tolosa . Durch solche
Märsche und Gegenmärsche kommt das Ende um keinen
Zoll näher ; nur die Bewohner , welche die wie aus einem
«Schachbrett umherziehenden Soldaten nähren und bekleiden
müssen , gehen , unter der Last erliegend , zu Grunde . — Aus
Unternavarra schreibt man , daß das Gerücht gehe , die
Erpedition nehme dis Richtung nach Oberaragonien ,
um den Ebro bei Mequenza zu passiren . — Zu Estclla
wird mit der Herrichtung der Schloßwohnung fortgefah -
reu . Man erwartet die Prinzessin Beira daselbst , in Be¬
gleitung der Kinder des Doir Carlos . Die Hochzeitfeier
wird gleich nach Ankunft der Prinzessin stättsmden .

— Bayonne , 2 . Febr . Die christinischs Division
von Guipuzcoa , welche , wie es schien , sich am Flusse
Orio feststcllen wollte , hat wieder ihre alten Punkte ein¬
genommen . O 'Donncll wollte die Verstärkung der Kar -
listen nicht geduldig abwarten . — Aus Bilbao nichts
Neues ; der Handel scheint dort im Zunehmen . Balma¬
ceda dürste schwerlich langen Widerstand leisten . An ei¬
nen Entsatz ist kaum zu denken . General Latre hat blos
11 Bataillone . Espartero verläßt Logronno nicht ; er
bewacht alle Bewegungen des Feindest Nrbistondo und
noch einige andere carustische Offiziere sindA zu Estella
in Verhaft . Don Carlos läßt sie als usreißer be¬
handeln .

- Bayonne , 2 . Febr . Den 28 . Jan . weilte Don
Carlos noch zu Llodio . Die Bewegung Espartero ' ö
macht viel Aufsehen im Hauptquartier der Carlisten .
Guergue hat Befehl , das Abgehen der Erpedition zu be¬
schleunigen . Den 26 . Jan . rekognoszirte der '

carlistische
Stab die Umgegend von Balmaceda . Cs wurde auf
ihn geschossen . Das Carliften haben Anezagua wegge¬
nommen . Den 30 . zwangen die Carlisten den Feind ,
bis vor die Mauern von San Sebastian zurückzugehen .

Portugal .
Lissabon , 13 . Jan . Der Club Lisbonense kündigt

euren Ball zum Besten der Zufluchtöhäuser für unmün¬
dige Kinder an , die bisher bloß von Subscriptionen un¬
terhalten wurden , die aber nach und nach bei dem mehr
und mehr zunehmenden Mangel an Mitteln immer spär¬
licher einlaufen , so daß man die Auflösung dieser heil¬
samen Anstalten befürchten muß . ( A . A .)

Frankreich .
* D Toulon , 1 . Febr . Die Brigg Bougainville

bringt dem Admiral Gallois Befehl , den Montebello zu¬
rückkommen zu lassen .̂ ES ist nicht mehr davon die Re¬
de, dieses Kriegsschiff abzutackeln , im Gegentheil soll esin
den besten Zustand versetzt werden . Der Montebello
wird der Division Lalande zugetheilt , zu der noch die
Fregatte Armide kömmt . Auch der Algesiras , dessen
Bestimmung Brest war , bleibt ebenfalls auf dem Kriegs¬
füße . Die Division Lalande verbleibt nur kurze Zeit in
Toulon ; sie steuert bald der italienischen Küste zu und
geht von da aus ihren Posten nach Tunis . — Man
glaubt immer , der Sultan sende wieder eine Flotte nach

diesem Hafen und nähre vielleicht die geheime Absicht ,dem Erbey von Constantine beizustehen .
Paris , 5 . Febr . Zu Toul ist kürzlich das gewese¬

ne NationalkonventSmitglied , G . M . Jagot , 87 Jahre
alt , gestorben .

— In Albi ist am 30 . v . M . ein Gewitter gewesen ,
das zwar nicht von langer Dauer , aber ziemlich heftig
war . Die Temperatur war mild .

— Heute gibt die große französische Oper Meyerbeer 's
Hugenotten zum 77sten Mal .

— Man versichert , es sey die Rede davon , den Kam¬
mern einen Gesetzentwurf gegen die heimlichen Spielhäu¬
ser vorzulegen .

— Die legitimistische „Quotidienne " will ein Privat¬
schreiben aus Madrid vom 28 . v . M . und aus diesem
die lnirgend sonsther beglaubigtes Nachricht von einer gro¬
ßen Verschwörung haben , deren Urheber die Generale
Cordova und Seoane seyen , und der auch General Ser -
rans nicht fremd sey , und welche nichts Geringeres be¬
zweckt habe , als die ersten Beiden mit Hülfe eines gro¬
ßen Theilö der ihnen ergebenen Nationalgarde in Madrid zu
Diktatoren ausrufen zu lassen . Die Polizei soll die Sache ent¬
deckt und dem Premierminister Grafen Ofalia gemeldet
haben , der aber zur Zeit keine Maaßregeln gegen die
Schuldigen zu verfügen oder zu ergreifen sich getraut ha¬
be , ungeachtet General Ouiroga mit seinem Kopfe für
die Ansrechchaltung der Ruhe der Hauptstadt und die
Sicherheit der Königin - Regentin wie des Premiermini¬
sters zu bürgen sich anheischig gemacht habe . Doch soll
Ofalia an Espartero einen Eilboten um Absendung von
Truppenverstärkung nach der Hauptstadt geschickt haben .

— Am Freitag Nacht ist in einem mit mehr als 30,000
Gebunden angefülltcn Heu - und Strohmagazin im festen
Schlosse von Vincennes , worin sich bekanntlich ein unge¬
heures Kriegsmaterial , Pulvermagazine u . s. w . befinden ,
Feuer ausgckommen ; um 6 Uhr Morgens wurde man
indessen der Flammen , welche die ganze Gegend weithin
und erschreckend beleuchteten , Meister . Wie der Brand
entstand , ist zur Zeit noch nicht ermittelt .

— Die Börse war heute ganz geschäftslos . Der D !f-
ferenzenmoment läuft ziemlich glücklich ab ; es ist keine Rede
von Zahlungseinstellungen .

Paris , 5 . Febr . Gestern Abend gab der be¬
rühmte Feuilletonist Jules Jauin wieder eine große Gesell¬
schaft , wobei sich alle s? I ausgezeichneten In - u . Ausländer
einfanden . Die beide !: Elßler verherrlichten das Fest durch
ihre Gegenwart . Zu den bedeutendsten musikalischen
Abendunterhaltungen gehören die des israelitischen Advo¬
katen Cremieur , bei dem gewöhnlich die italienischen Sän¬
ger sich produziren . Noch stehen uns aber zwei Hochge¬
nüsse der Winterszeit bevor : die herrlichen Liebhaberkon¬
zerte der Gräfin Merlin und die theatralischen Vorstel¬
lungen des Grasen Castcllane , wo das schone , gebildete
und modischvornehme Paris anzutreffen ist . Die Kar -
nevaiszeit nimmt Alles hier so sehr in Anspruch , daß
dieses Hauptthema vor allem Andern besprochen wer -
den muß ; kaum bleibt Raum übrig für die mit je-

/
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dem Tage an Wichtigkeit zunehmenden Lusseren Zu¬
stände .

P ari s , 4 . Febr . Die Wichtigkeit deS Gegenstandes
veranlaßt uns , den Bericht des Abgeordneten v . Golbery
über den Gesetzentwurf wegen Anlage einer Eisenbahn von
Straßburg nach Basel " , erstattet in der Deputirtenkam -
« ersitzungv . 3 . d.,M . <sh unseregestr . Nummer » , vollstän¬
dig zu geben : „ Meine Herren , indem das Ministerium
Ihnen den Gesetzentwurf vorlegt , dessen Prüfung Sie uns
anvertraut , steht dasselbe mit Ungeduld ihrem Votum
entgegen . Es verkündet , daß es Ihnen nächster Tage die
Entwürfe übergeben wird in Bezug aus die großen Ar¬
beiten , die das öffentliche Wohl zu erfordern scheint . Zu¬
gleich erklärt dasselbe , daß es , ohne seiner Verantwortlich¬
keit zu nahe zu treten , die Diskussion des Entwurfes un¬
möglich verschieben könne , weil die geringste Ver¬
zögerung für Fra nkrei ch den Verlust solcher
Vörtheile herbeisühren dürfte , deren es sich
feit langer Zeit erfreut . Ihre Kommission hat
diesen Betrachtungen eine ernste Aufmerksamkeit zu wid¬
men geglaubt . Es hat ihr geschienen , als möchte es
ganz ungeeignet seyn , so abgetrennt die Errichtung einer
Verbindungstraße zu diskutiren , während die Kammer
sich auf dem Punkte befindet , mittelst tiefen Ersorschens
die allgemeinen Grundsätze zu bestimmen , die diesen Theil
unserer Gesetzgebung leiten sollen . Sie hat sich viel mit
diesem Gedanken beschäftigt , und ihre Bedenken sind
nur der vollsten Neberzeugrmg gewichen , daß es hierbei
wirklich die größte Elle habe . Demgemäß hat sie die
Idee der Regierung und die Thätigkeit , die sie hierin
bewiesen , gebilligt , und hat , ohne irgend etwas zu über¬
sehen , was zur Beleuchtung ihres Urtheils beitragen
könnte , ihre Arbeit solcher Weise beschleunigt , als es das
allgemeine Interesse ihr zu gebieten schien . Es ist öffent¬
lich bekannt , daß die Stände des Großherzogthums Ba¬
den auf den 10 . dieses Monats emberusm sind , und
zwar einzig für den Zweck , sich über die Errich¬
tung einer Eisenbahn von Basel bis Mann¬
heim zu berathen . Es handelt sich daher um die Prio¬
rität , über die man auf der Stelle entscheiden muß . Dann
werden wir auch wissen , welchem der beiden Nheinuser
der TrairsithandelzwischenJtalien , der Schweizu . Deutsch¬
land angehören wird . Klar ist es , daß nicht zwei Eisen¬
bahnen längs dem Flusse bestehen können > die Bewegung
des Handels wäre nicht hinreichend für beide , und die Ka¬
pitalisten , die in diesem Augenblick auf das Votum der
französischen oder aber auf jenes der badischen Kammern
gespannt sind , werden sich zu Gunsten jener Unter¬
nehmung entscheiden , die zuerst die Verwendung
ihrer Fonds verspricht . Die französische Regierung hat
daS Interesse des Landes wohl erwogen . Eine mit Bar¬
er » eröffnete Unterhandlung ward mit dein besten Erfolge
gekrönt . Diese Macht hat sich dazu verstanden , ans dem
Anken Rhein -ufer eine Eisenbahn zu errichten , die von der
Rhewschanze, . gegenüber von Mannheim , sich bis Lau¬
terburg ziehen und dort die französische Gränze berühren
« Kd . Cs eristirt schon eiu Vorentwurf , den die Admim - .

stration für die Strecke der Linie zwischen Straßkurg und
Lauterburg zu Stande zu bringen beffsen mir , und
das Ministerium hat in seinen Unterhandlungen mit den
Gebrüdern Köchlindieselben verbindlich gemacht , ihren Wegvon Basel bis Straßburg unter gewissen Bedingungen bis an
die barer . Gränze zu verlängern . Die Schweiz ist gleichfallS -
rn Erwägung ähnlicher Arbeiten begriffen ; in diesem Augen¬
blick ist sie mit einem Eisenbahnprojekt von Zürich nach Ba -

^ sel beschäftigt . Diese Verbindung aber wird sich unfehlbaran die Eisenbahn anschließen , die sich längs dem Rhein -
strome entweder auf dem rechten , oder dem linken Ufer
hinziehen wird , und der Handel sowohl , als auch der
Zug der Reisenden wendet sich dann zu demjenigen der
beiden Staaten , der zuerst diese unermeßlichen Vörtheilewird ergriffen haben . Dies ist genug , um die Meinungder Eile zu rechtfertigen ; denn eS handelt sich um nichts
weniger , als die Erlangung dieser Vortheile für
Frankreich und dem Lande dasjenige zu sichern , was
ihm sein neuer Verkehr mit Baiern gewähren wirb , in¬
dem dadurch seine Verbindungen mit jenem ganzen Theiledes südlichen Deutschlands enger geknüpft werden . Wollte
man die Eisenbahn von Basel bis Straßburg auch nur

^ als eine innere Verbindungstraße betrachten , so wäre
sie schon von großer Wichtigkeit ; denn sie wird gleichsamein Stück deS Weges von Marseille nach Lyon und
Straßburg ausmachen . Zu dem Handel des Mittelmee -
rcs und der Levante wird sie die Waareu aus Italien
und ' der Schweiz hinzufügen , ferner wird sie über Paris
und Havre , mittelst dieser großen Kvmmunikationslinie ,
dieLandesprodukte der Schweiz , des Elsasses und Deutsch¬lands ausschütten , und ihnen die Kokonialwaareu aus -
theilen , die in unsere Hasen eingelaufm sind . Und all «
diese Resultate können sich nn Laufe weniger Jahre zei¬
gen . Die Eisenbahn von Straßburg , bis Basel wird
auch geeignet seyn , zur Vertheidigung des Landes beizu¬
tragen ; sie wird es möglich machen , in Schnelligkeit Re¬
gimenter von der Schtveizergräuzs bis zu derjenigen von
Baiern zu senden , schnell die Garnisonen zu verstärken ,die bedrohten Punkte zu decken, und den Uebergang über
den Rhein zu hindern , oder aber ^ zu bewirken . Die Un -

, tersuchung . enthält in dieser Hinsicht eine uiotivirte Aeu -^
ßerung von dem Direktor der Forts von Belsort . Nach
seinem Dafürhalten läßt der ausgesteckte Weg nichts zu
wünschen übrig in militärischer Hinsicht , und im Falle ei-

r nrs feindlichen Einbruches könnte die Bahn dem Feinde
nie zum Vortheil gereichen , weil die Kanäle und Flüsse ,die sie von dem Rheine trennen , immer die Wegschaffungder Schienen gestatten , bevor derselbe sich bereit bedienen
könnte . Man darf sich also Glück wünschen , von nun
an einen Vorentwurf dieser Weglinie zu besitzen — ein
Werk , das dem Talent und der Wissenschaft jener Inge¬
nieure zur Ehre gereicht , denen es auveriraut ward . Die
Llrbeit der Herren Ehapperon und Bazaine hat den Bei¬
fall der Administration erhalten , und Ihre Kommission
glaubt , Laß , bei der jetzigen aufserordentl . Jusamlueuberufungder Stände von Baden , Frankreich hauptsächlich dem

, Barhaudenseyn dieser Arbeit den Voriheil der Priorität
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verdanken wird . Die freie Konkurrenz ist ein Grundsatz ,
von dem man sich nicht entfernen must , wofern nicht Um¬
stände von besonderer Art es ausdrücklich gebieten .

( Forts , folgt .)

Vereinigte Staaten .
Der Präsident van Buren hat unter 'm 5 . Jan . eine

allgemeine öffentliche Verkündigung erlassen , worin er —
unter streng -rügender Aufzählung der , aller gesetzlichen
Verbote ungeachtet von Bürgern der Vereinigten Staa¬
ten vielfach geübten , Neutralitätsverletzungen in den ka¬
nadischen Wirren , besonders des dem oberkanadischen Jn -

surgentenhaufen auf der Navy -Insel mit bewaffnetem Zu¬
zug und Mumtionszufuhr aus den Staaten New -Iork
und Vermont geleisteten Beistandes — aufs Neue die
allgemeinste und genaueste Einhaltung der Neutralität den
Bürgern der Union einschärst , und erklärt , daß Dawi -
derhandelnde nicht allein , selbst im Falle sie in Uugele -

genhciten oder schlimme Lagen kämen , keine Hülfe ,
Schutz oder Vermittlung Seitens der Unionsregierung
zu erwarten hätten , sondern auch in die durch die StaatS -
gesetze ausgesprochenen Strafen genommen werden würden .

Zu gleicher Zeit hat der Präsident eine Mitcheilung
an den gegenwärtig versammelten Kongreß gemacht , und
demselben, unter Darlegung der veranlassenden Gründe ,
namentlich der vielfachen Gebiets - und Neutralitätsver¬
letzungen , welche sich amerikanische Bürger gegen einen
benachbarten Staat (England in Kanadas erlaubten , eine
Revision der gegen solche Handlungsweise bestehenden ,
nnd nicht ganz zulänglichen , Gesetze als dringend an¬
empfohlen . Diese Regierungsmittheilung wurde im Se¬
nate , wie in der Repräsentautenkammer , an die belreffen¬
den Kommissionen verwiesen . ( Gal . Mess . )

Neueste Nachrichten .

Paris , 6 . Febr . Telegraphische Depeschen .
1 ) « Bayonne , 3 . Febr .

» Espartero hat die Carlisten vor Balmaceda ange¬
griffen und sie auf Orantia zurückgetrieben , von wo er sie
am31 . v . M . , trotz einer Verstärkung von 4 Bataillonen ,
verjagte . Sie verloren 100 Todte , worunter ihr Anfüh¬
rer, der Marquis v . Robeda fBobeda ) ."

2 ) « Bayonne , 3 . Febr .
»Der am 23 . v . M . zuPampelona angelangte Brigadier

Leon hat unterwegs ein carlistisches Bataillon überfallen ,
daS viele Leute und 40 Gefangene verlor . Ausserdem
hat er am 31 . die Carlisien zu Echarry angegriffen und
geschlagen , infolge dessen sie sich in dem Ulzamathale kon-
zcntrirt und die Thäler an der Gränze geräumt haben . —
Zu Bilbao haben öffentliche Lustbarkeiten wegen des Ge¬
fechts bei Balmaceda stattgefunden ."

3 ) « Bayonne , 4 . Febr . "
»Den am 26 . in den Cortes begonnenen Angriffen

und Fragstellungen wurde zu Gunsten der Minister durch
Heimgang zur Tagesordnung , wofür 103 gegen 125
fsoll wohl heißen : 103 aus 125 ) stimmten , ein Ende
grmacht " ( Charte de 1830 .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 7 . Febr . , Schluß l Uhr .
Oesterreich Metall . Obligationen

,/ do . do .
do . do .

Bankaktien
fl. 100 Loose bei Roths.
Partialloose do .

fl . 500 do. do.
Bethm . Obligationen

do. do .
Preußen Staatsschuldscheine

Prämienscheine
Baiern Obligationen
Frankfurt

'
Obligationen
Eisenbahnaktien . Agio

Baden Rentenscheine
V fl .50Loose b. Gollu . S .

Darmstadt Obligationen
fl. 50 Loose
fl. 25 Loose

Nassau Obligationen b. Roths .
" fl . 25 Loose

Holland Integrale
Spanien Aktivschuld
Polen Lotterieloose Rtl .

do . ä fl. 500

IpZtsi Pap . > Geld .
5 —
4 —
3 —

4
—

119z
4 —
4j —
4 —

4
4 —

3t —

3j 100;

3t
24j

100

2t
5 — .

106z
"

100L
79sz

1709
251
146i

100L
102 i
104L

64 §
102
1V2j
48j'

1012
94t

63z

222
53
114
672
78z

Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH. Wacklet .

Auszug aus den Karlsruher
beobachtun g en .

WltterungS -

7. Febr . ^
Da rome¬

ier .
M . 7 U.s27Z7l1Mj
N . 3 U.,27Z . 8,8L .
N . 11 U .j 27Z . 8,1L . j

Thermome¬
ter . Wind

8,5 Gr . ut . O
0,3Gr . ut . O
5,3 Gr . ut . 0

Witterung
überhaupt .

S sheiter
ONOlheiter

S jheiter , neblich

Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern Sohn Karl

am 4 . dieses Monats , in einem Alter von 14 Jahren
6 Monate » , nach schweren Leiden in das bessere Jenseits
abzuruken . Indem wir unsere Freunde und Bekannte
von diesem für uns so schmerzlichen Verlust in Kenntnis
setzen , sehen wir uns zugleich verpflichtet , allen denen ,
die dem Verblichenen während seiner Leiden so viele Theii «
nähme bewiesen und seine irdische Hülle zum Grabe ge¬
leiteten , unfern verbindlichsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe , den 7 . Februar 1838 .
Johann Steurer ,

großherzoglicher Kammerdiener .
Karoline Steurer ,

geborene Schnabel .
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steigert :

Lsbenfekb . (Hokzverstekgerung .) Mitt¬

woch , den 14 . d . M, , Bormittags 9 Uhr , werden m

den dilsseiiigen Walddistriklen Kührug und Ro¬

thenberg , nächst Wimmeröbach , öffentlich ver -

156 Klafter buchenes Schekterholj ,
44 - - Prügel »

49 . eichenes Scheiter -
g - - Prügel »

1 - birkenes Prügel -
6,100 buchene Wellen und . . .

12 zu Bau - und Werkholz geeignete eichene

Klötze .
Leben seid , den 3 . F - br . 1838 .

Großh . bad . Schaffnerek .
Binkert .

Stafforth . ( Hollänberholzversteige .

^ rung . ) Mittwoch , den 14 . Febr . d. I .- werden M

WÄK .» dem diesigen Gemeindewalde
11 zu Boden liegende Eichstämme , welche sich

vorzüglich zu Holländerholz eignen ,

versteigert . Die Zusammenkunft ist an besagtem Tag , Vormittags

10 Uhr , in dem sogenannten Hüttenauschlag .

Slaffortb , den 30 . Jan . 1838 .
Bürgermeisteramt .

Stöber '

Wirthschaftsverkauf .
In dem so schönen und stark besuchten

Muratbale ist eine Realwirthschaft zu verkau¬

fen Da dieser Ort nahe an Baden gelegen

, ist und wählend des Sommers häufig von Ba -

_ _ Zöllen besucht wird , so würde diese Wirth -

,schaft einem gelernten Kellner zu empfehlen seyn . Da « Nähere

erfährt « an im
Mühlburg , den 6 . Febr . 1839 .

Komnttssionsbureau des
I . N . v . Reichcnstein .

Ettlingen . (Hau « - und Gartenversteige¬

rung .) Samttag . den 10 . Febr . d . I . , Nachmittag «

2 Uhr , wird im Gasthaus zum Erbprinzen dahier die

! ihm gegenüber befindliche , ehemal « Ignatz Ulrich ' sche

Behausung sammt Garten einer
'
öffentlichen Versteigerung au « ge-

fetzt. Dieselbe besteh ! au « einer zweistöckigen Behausung , Scheuer ,

Stallung . Hofraithe und großem Obst - und G -müsegarten . und

« egt an der Straße nach Rastatt und dem Rhein . Diese Reali -

läten bieten ihrer Lage wegen eine sehr angenehme Wohnung

dar , und sipd für jede « Gewerbe geeignet .
Auswärtige Liebhaber haben annehmbare Bürgen zu stellen ,

und beide sich mit legalen Zeugnissen über Zahlungsfähigkeit auS -

ruzveisen .
Die Realitäten können täglich ungesehen werden , weßwezen

sich die Lübhaber an Stad tapolheker Katzenberger dahier wen¬

de « wollen .
Ettlingen , den 27 . Jan . 1838 .

Schopfheim . ( Dienstantrag . ) Ein gut qualifizi
' rter

Aktuar sinket bei uns sogleich oder binnen einem Vierteljahr Ein¬

tritt mit fixem Gehalt von 350 ff. bis 4M fl .
Schv - fhsim , tsn 1 - Febr . 1838 .

Großh . bad . Bezirksamt »
Klein .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Großherz . heffendarmstädti -

schr 25 A. Loose , welche den 15 . Februar d . I . gezogen und wo¬

mit fl. 30,000 , 6,000 , 2,000 , 1 .000 , 400 . 100 , und wenigsten «
fl. 27 gewonnen werden , sind zu haben bei

M . B - Auerbacher ,
lang « Straße Nr . 80 .

Briefe und Gelder werden nur franko angenommen . ^

Bekainrtnrachung.
Der Unterzeichnete isersertigt folgende Gegenstände nach

neuester Konstruktion , als :
Thurmuhren aller A.rt , Brücken - , Dezimal - , Schnell -
und gewöhnliche Balanxierwagen in jeder beliebigen Bau¬

art und Größe , so wie auch Reparaturen derselben .
Indem man diese« allerwärt « zur Kenntnit bringt , wird zu¬

gleich für solide und dauerhafte Arbeit in billigsten Preisen garaa -
tlrt , und um geneigtesten Zuspruch gebeten .

Säckingen , den 30 . Januar 1838 .
Max Schmidt , Grvsuhren - und WaagenmacheL .

Karl - ruhe . (Kellnergesuch .) In einem husigenGast -
Hofe wird bi - Mitte Februar ein gewandter Kellner , welcher der
französischen Sprache mächtig ist , gesucht .

Nähere Auskunft erthettt da « Komtoi
'
r der Karlsruher

Zeitung .
Karlsruhe . ( Apothekerlehrlknggesuch . )

In einer Apotheke einer Amtsstadt im ObeerheinkreiS
wird ein mit den nöthigen Vorkenntnissen versehener
junger Mensch in die Lehre gesucht . Das Nähere i»
Komtoir der Karlsr . Zeitung .

Nr . 714 . Gengenbach . (Aufhebung einer Entmün¬
digung ) Der mit Beschluß vom 12 . Februar 1811 , Nr . 811 ,
im ersten Grad für mundtvdt erklärte Bürger , Joseph Bisch
ler ron OhlLbach , wird , unter Aushebung diese « Beschlüsse «, hier¬
mit wieder in seine vollen bürgerlichen Rechte eingesetzt ; wa « wir
« » durch zur allgemeinen Kenntniß bringen .

Gengenbach , den 20 . Jan . 1838 .
Großh . badisches Bezirksamt .

W a S m e r .

Engen . (Präklusivbescheid .) In der Gantsache de«
Marlin Lehmann von Schlatt werden alle diejenigen Gläubi¬

ger , welche ihre Forderungen bei der heutigen Schuldenliquida¬
tionstagfahrt nicht angemeldet haben , von dir gegenwärtigen Masse
ausgeschlossen .

Engen , den 23 . Januar 1838 .
Großh . bad . sürstl . fürstend . BeziikSamt .

Leo .
vät . Strand .

Haigerloch . (Fahndung .) Der ledige Müller und Bäcker
Lorenz Hellstern von Betta , ist der Anlheilnahme an einem

große » Dielmahl sehr verdächtig , weshalb sämmlliche Polizeibe¬
hörden ersucht « erden , auf denselben fahnden , und ihn i« W >

tMung «falle wohlverwahrt anher einliefern zu lassen .
Signalement . -

Alter , 35 Jahre ; Größe , 5 ' 8 " 4 " ' ; Stirne , hoch ; Gestchl «-

form , oval ; Gesichtsfarbe , roth ; Haar » , braun ; Augenbrau¬
nen , braun ; Augen , grau ; Nase , spitzig ; Mund , breils
Zähne , gut ; Beine , gerade ; besondere Kennzeichen , kein ».

Bemerkung .
Sr trägt ein Wandeibuch vom 20 . Nov . 1837 , Nr . M ,

bei sich .
Haigerloch , den 30 Jan . 1838 .

Fürstl , hohenzvllern - sigmaringen ' sches Oberamt .
S e l l i n g e r .

B « « l « g « « und D r utk « r ! M a ck l o «,
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